HS (M.A.) „Hochschulgespräche“ (Boettcher) – WS 2009

Kreditierung und „workload“:
Für das Hauptseminar gibt es als Grund-Kreditierung 4 CP. 

M.A.-Studierende können in diesem HS einen Leistungsnachweis machen, sie erhalten für die Hausarbeitsversion zusätzlich 4 CP, für die mündliche Prüfung zusätzlich 2 CP.

Vorgaben von mir:

für alle Teilnehmenden 3 der 4 CP:

-
für die regelmäßige Teilnahme (= max. zweimal Fehlen, unabhängig von den Gründen) 1 CP. 


Ein 3. Fehlen kann durch individuelle Ersatz-Arbeit (2-3 Stunden) zur Thematik einer der Fehlsitzungen kompensiert werden (von mir kontrolliert in der Regel durch ca. 15-minütige mündliche Prüfung) 

-
für die Arbeit in einer AG (= zusätzlich zu den Plenumssitzungen) 1 CP. Jede AG erarbeitet 1 Gesprächstyp aus dem Ensemble universitärer Gesprächstypen und präsentiert ihre Ergebnisse ca. 45 Min. in 1 von 5 dafür reservierten Sitzungen vor bzw. nach Weihnachten oder verfasst zur letzten Sitzung gemeinsam einen 10-Seiter zu ihren Ergebnissen.

-
für die gelegentliche Vorbereitung einiger der Sitzungen und für die gründliche Lektüre von 3 Basisartikeln bis zur Sitzung am 9.12. 0,5 CP
-
Die Teilnehmenden machen zu 4 der 5 Sitzungen zwischen der 2. Sitzung (= 28.10.) und der 6. Sitzung (= 2.12.) in eigener Auswahl ein Reflexions-Protokoll: als schriftliches subjektives Nachdenken über das, was sie in der jeweiligen Sitzung bzw. in der Reflexion danach für sie Relevantes gehört, gedacht, gelernt haben. Umfang: 2 bis 3 Seiten pro Sitzung; Herstellung jeweils direkt nach der Sitzung. Ich rechne pro Reflexionsprotokoll 3 Zeitstunden = 0,5 CP (= 15 Stunden) für die 4 Protokolle. Ich erhalte alles zur letzten Vor-Weihnachtssitzung (= nicht als Mail-Datei, sondern als Ausdruck)

für Teilnehmende mit relativ wenig Transkriptanalyse-Erfahrung:

-
Lektüre einer Einführung in die Gesprächsanalyse = 0,5 CP. Ich empfehle: Brinker, K. / F. S. Sager: Linguistische Gesprächsanalyse. Eine Einführung. 42006, 19.95€. 

-
Transkriptanalyse-Schulung: 2 Samstagvormittage mit je 5 Stunden und dazwischen 5 Stunden individueller Analysearbeit = 0,5 CP

Angebote von mir für weitere Workload-Formen:

-
Wer selber Aufnahmen zu Sprechstunden oder Seminar(eröffnungen) oder Tutoriums- oder Kleingruppensitzungen machen und sie für eigene Leistungsnachweisarbeiten nutzen will, kann eine Transkribier-Schulung erhalten (= z. B. 1 Samstagvormittag mit anschließenden eigenen Transkribier-Versuchen und Feedback dazu) = 0,5 CP
-
Lektür weiterer Artikel und Herstellung eines kritisch bewertenden Abstracts zu einem gelesenen/diskutierten Artikel = je Artikel 0,25. Abstract-Hinweise stehen auf der Homepage.

-
Sie können mir weitere Workload-Formen vorschlagen, die für Sie sinnvoll sind, sofern Ihnen noch CP-Anteile fehlen. Wir verhandeln dann einen angemessenen CP-Anteil.

Wenn Sie bei Ihrer Arbeit Erfahrung machen, dass ich für Ihre Workload-Arbeiten zu wenig Arbeitszeit angesetzt habe (und Ihnen daher zu wenig Kreditpunkte dafür gebe), sprechen Sie mich – individuell oder im Seminar – darauf an.

Ich möchte, dass bis zum Ende der Veranstaltung alle Teilnehmenden die notwendige Workload für die insgesamt 4 CP erbracht haben.

Demgegenüber mache ich für die Fertigstellung ev. Hausarbeiten oder für mündliche Prüfungen keine Termin-Vorgaben (sondern empfehle nur, sie zügig zu absolvieren). 

Wolfgang Boettcher

Bochum, 12.10.2009

